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§161
Bestrafung von Vergehen zum Nachteil sozialistischen 

Eigentums
Wer durch einen Diebstahl oder Betrug zum Nachteil sozia­

listischen Eigentums einen höheren Schaden verursacht, die 
Tat mit großer Intensität oder unter grober Mißachtung der 
Vertrauensstellung oder anderer erschwerender Umstände be­
geht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem 
Tadel bestraft oder von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.

§ 161a '
Untreue zum Nachteil sozialistischen Eigentums

(1) Wer die ihm durch Gesetz, Auftrag oder Vertrag einge­
räumte Befugnis, über sozialistisches Eigentum zu verfügen 
oder es zu verwalten oder in sonstiger Weise Vermögensinter­
essen des sozialistischen Eigentums wahrzunehmen, miß­
braucht und dadurch zum Schaden des sozialistischen Eigen­
tums sich oder anderen rechtswidrig Vermögensvorteile ver­
schafft, wird mit Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

<2) Der Versuch ist strafbar.

§162
Bestrafung von Verbrechen zum Nachteil 

sozialistischen Eigentums
(1) Schwere Fälle des Diebstahls, Betrugs oder der Untreue 

zum Nachteil sozialistischen Eigentums werden mit Freiheits­
strafe von zwei bis zu zehn Jahren bestraft. Diebstahl, Betrug 
oder Untreue zum Nachteil sozialistischen Eigentums im 
schweren Falle begeht insbesondere, wer
1. eine schwere Schädigung des sozialistischen Eigentums 

verursacht;
2. die Tat als Organisator oder Beteiligter einer Gruppe 

ausführt, die sich unter Ausnutzung ihrer beruflichen Tä­
tigkeit oder zur wiederholten Begehung von Straftaten 
gegen das Eigentum zusammengeschlossen hat;

3. wiederholt mit besonders großer Intensität handelt;
4. die Tat ausführt, obwohl er bereits zweimal wegen Dieb­

stahls, Betruges oder Untreue zum Nachteil sozialistischen 
oder persönlichen oder privaten Eigentums oder Hehlerei 
oder einmal wegen Raubes oder Erpressung mit Freiheits­
strafe bestraft ist.

(2) Ist die Beteiligung an einer Gruppe von untergeordneter 
Bedeutung, kann die Bestrafung nach §§ 161 oder 161a erfol­
gen.

§ 163
Vorsätzliche Beschädigung sozialistischen Eigentums

(1) Wer vorsätzlich und rechtswidrig Produktionsmittel oder 
andere Sachen, die sozialistisches Eigentum sind, zerstört, ver­
nichtet, beschädigt oder unbrauchbar macht, wird von einem 
gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung 
gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurtei­
lung* auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 164
Verbrecherische Beschädigung sozialistischen Eigentums

Verbrecherische Beschädigung sozialistischen Eigentums 
wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft. 
Sine verbrecherische Beschädigung begeht, wer

1. vorsätzlich eine schwere Schädigung des sozialistischen 
Eigentums verursacht;

2. durch die Tat vorsätzlich erhebliche Produktionsstörungen 
verursacht oder die lebenswichtige Versorgung der Be­
völkerung gefährdet;

3. die Tat ausführt, obwohl er bereits zweimal wegen Be­
schädigung sozialistischen Eigentums, Sachbeschädigung 
oder wegen Rowdytums mit Freiheitsstrafe bestraft ist.

2. A b s c h n i t t  
Straftaten gegen die Volkswirtschaft

§165
V er trauensmißbrauch

(1) Wer die ihm mit einer Vertrauensstellung übertragene 
Verfügungs- oder Entscheidungsbefugnis' mißbraucht, indem 
er entgegen seinen Rechtspflichten eine Entscheidung oder 
Maßnahme trifft oder eine gebotene Entscheidung oder Maß­
nahme unterläßt und dadurch vorsätzlich einen bedeutenden 
wirtschaftlichen Schaden verursacht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer durch die Tat einen besonders schweren wirtschaft­
lichen Schaden verursacht oder die Tat als Organisator oder 
als Beteiligter einer Gruppe ausführt, die sich unter Ausnut­
zung ihrer beruflichen Tätigkeit oder zur wiederholten Be­
gehung zusammengeschlossen hat, wird mit Freiheitsstrafe 
von zwei bis zu zehn Jahren bestraft.

(3) Ist die Beteiligung an einer Gruppe von untergeordneter 
Bedeutung, kann die Bestrafung nach Absatz 1 erfolgen.

(4) Der Versuch ist strafbar.

Wirtschaftsschädigung

§166
(1) Wer Produktionsmittel ihrem bestimmungsgemäßen Ge­

brauch entzieht und dadurch vorsätzlich einen wirtschaft­
lichen Schaden verursacht, wird von einem gesellschaftlichen 
Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit 
öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Wer durch die Tat vorsätzlich eine schwere Schädigung 
der Volkswirtschaft verursacht, wird mit Freiheitsstrafe von 
zwei bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§167
(1) Wer unter vorsätzlicher Verletzung seiner beruflichen 

Pflichten oder durch unbefugten Umgang fahrlässig Produk­
tionsmittel oder andere Sachen, die wirtschaftlichen Zwecken 
dienen, beschädigt, außer Betrieb setzt, verderben oder un­
brauchbar werden läßt und dadurch bedeutende wirtschaft­
liche Schäden verursacht, wird von einem gesellschaftlichen 
Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit 
öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft, soweit 
nicht, insbesondere bei geringer Schuld, die materielle Ver­
antwortlichkeit zur Erziehung des Täters ausreicht.

(2) Ebenso wird zur Verantwortung gezogen, wer trotz 
staatlicher oder gesellschaftlicher erzieherischer Einwirkung 
unter fortwährender vorsätzlicher Verletzung seine beruf­
lichen Pflichten die im Absatz 1 bezeichnete Handlung begeht 
und dadurch wiederholt fahrlässig wirtschaftliche Schäden 
verursacht.

§168
Schädigung des Tierbestandes

(1) Wer unter vorsätzlicher Verletzung seiner beruflichen 
Pflichten als Verantwortlicher für die Haltung, Fütterung und


